
Varieté-Night 2015
im Zaubertheater
REGENSBURG.Die Varieté-Night 2015
veranstaltet das Zaubertheater von Ru-
dy Christl am Freitagabend. Jongleure,
Zauberer, darunter ein Elfjähriger,Mu-
siker und ein Kabarettist treten auf.
Rudy Christlmoderiert. Karten an al-
len bekanntenVVK-Stellen und auf
www.okticket.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Gemüse, Kräutern
und Gewürzen kochen
REGENSBURG.EinenKochkurs bietet
der Kneipp-Verein am Freitag. Ge-
meinsammit ihrenKindern können
Teilnehmer in der Zeit von 15 bis 18
UhrWintergemüsesorten kennenler-
nen.Mit Gemüsewie Fenchel, Kürbis,
Mangold, Rüben undDinkel bereiten
die Köche ein köstlichesMenü, das sie
mit Gewürzen verfeinern. UmAnmel-
dungwird gebeten beiManuela
Schmalfeldt, Tel. 64 08 36 90.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weihnachtsgeschenke
aus Filz basteln
REGENSBURG.AmSamstag findet in
der Stadtkunst, Prüfeninger Straße 30,
von 15 bis 18 Uhr ein Filzkurs
statt.Wer sucht noch ein schönes
Weihnachtsgeschenk undmöchte es
gerne selber filzen? UmAnmeldung
wird gebeten unter Tel. 2 21 46.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kreativkurs für
Kinder ab sechs Jahren
REGENSBURG. Bei der Stadtkunst Re-
gensburg könnenKinder amMontag
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr Advents-
kalender basteln. UmAnmeldung
wird gebeten beiManuela Schmal-
feldt, Tel. 64 08 36 90.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wohnungsbau selbst in
die Hand nehmen
REGENSBURG.Der demografischeWan-
del, die veränderten sozialen Struktu-
ren sowie die ständig steigenden Preise
für dasWohnen führen dazu, dass sich
immermehrMenschen inGemein-
schaften zusammenfinden, um den
Bau des eigenenWohnraums selbst in
die Hand zu nehmen. Fragen zum ge-
meinschaftlichen Bauen undWohnen
mit Genossenschaften beantworten
am Freitag um 19Uhr im EBWMicha-
el Kroll und ThomasWinter. Beide Re-
ferenten haben erfolgreich genossen-
schaftlicheWohnprojekte durchge-
führt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bibliothekarin liest in
der Oberpfalzbahn
REGENSBURG. „Achtung! Bitte alle ein-
steigen in die Oberpfalzbahn!“ Am
Gleis 108 amHauptbahnhof in Re-
gensburg findet am Freitag um 16Uhr
eine Lesung in einemZug der Ober-
pfalzbahn statt. Im Rahmen des bun-
desweiten Vorlesetages konnten die
Oberpfalzbahn und der Alex die Stadt-
bücherei Regensburg für ein Koopera-
tionsprojekt gewinnen. Ab 16Uhr liest
ElisabethMair-Gummermann, die Lei-
terin der Stadtbücherei Regensburg,
kurze Geschichten und Texte rund um
das Thema „Eisenbahn und Reisen“.
Nachdenkliches undHumoriges, alles
aus dem echten Leben. ZumBeispiel
aus „Einstieg in Fahrtrichtung – Begeg-
nungen im Zug“ von Sia Bronikowski
oder aus der vielversprechenden
Sammlung „Senk ju vor träwelling“.
Es ist eine bunteMischung für Jugend-
liche und Erwachsene. Für junge Zu-
hörer hat ElisabethMair-Gummer-
mann aber auch Bilderbuchgeschich-
ten imGepäck. Der Eintritt ist frei.
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KURZ NOTIERT

Kinder zaubern besonders gerne.
Foto: Noah Bernhard Krebs

REGENSBURG. Bis Dezember 2016 ent-
stehen an der Ecke Lessingstraße/
Theodor-Körner-Straße auf rund 3112
Quadratmetern 37 Wohnungen mit
zwei bis fünf Zimmern. Die Palais Les-
sing GmbH&Co. Bauträger KG feierte
am Dienstagnachmittag mit zahlrei-
chen Gästen, Käufern und OB Joachim
Wolbergs das Richtfest.

Lob an die Verwaltung

Ludwig Gscheider, Geschäftsführer
der Palais Lessing GmbH, sprach von
eleganter Architektur, die pure Le-
bensfreude ausdrücke. „Wir realisie-
ren hier in bester Lage ein absolutes
Architektur-Juwel. In direkter Nähe
zum Stadtpark finden ab Dezember

2016 vor allem junge Familien ein
neues Zuhause.“

Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs stellte fest: „Wann immer in die-
ser Stadt Wohnraum entsteht, sind
wir dafür sehr dankbar. Denn jedes
Jahr kommen rund 1800Neubürger zu
uns und die müssen und wollen hier
adäquatenWohnraum vorfinden.“

Seit Mai 2015 läuft das Vorzeigepro-
jekt und liegt voll im Zeitplan. Die be-

sondere Lage des Palais Lessing im be-
liebten Westen könnte nicht besser
sein. Das Projekt kann sich in puncto
Raumangebot, Grundrisse, Qualität
und Ausstattungsdetails absolut mes-
sen. Rund 16 Millionen Euro werden
investiert und ermöglichen ein durch-
dachtes und hochwertiges Ergebnis.
Das unterstreichen nicht zuletzt die
großzügigen Wohnbalkone oder die
üppig bemessenen Dachterrassen der

Penthouse-Wohnungenmit Blick zum
DomSt. Peter.

Gscheider lobte die Verfahrensbe-
teiligten der Stadtverwaltung, die ei-
nen zügigen Bau ermöglichten. Dieses
Lob gab der OB dankend zurück und
verwies seinerseits auf einen sehr akri-
bisch und sauber arbeitenden Bau-
herrn. Der Richtspruch kam von Mat-
thias Jahn.

Gestaltungsbeirat sagte gleich ja

Der in Berlin agierendeMitarbeiter der
bauausführenden Firma (CMTB Cons-
truction Management Team Berlin
GmbH) lobte die äußerst gute Zusam-
menarbeit auf allen Sektoren und,
stellvertretend für alle Mitarbeiter,
den Diplom-Ingenieur Hans-Joachim
Kruse. Oberbürgermeister Wolbergs
sagte: „Dies ist eines der Bauwerke, die
die Hürde des Gestaltungsbeirats beim
ersten Mal genommen haben: ein No-
vum.“ Außerdem bemerkte das Stadt-
oberhaupt, dass dieses Gebäude sehr
liebevoll gestaltet werde. Er habe sich
das ganz genau angesehen. Das hörten
die Architekten Hans Wittmann und
MarkusHuber gerne.

Das „Palais Lessing“ feiert Richtfest
IMMOBILIEN Im Stadtwesten
entstehen 37Wohnungen,
ein Teil davon ist bereits ver-
kauft. Ein Regensburger
Bauträger investiert rund 16
Millionen Euro.
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VON TINO LEX, MZ

Im Dezember 2016 werden im Lessing Palais die ersten Eigentümer und Mieter einziehen können. Fotos: Tino Lex

OB Joachim Wolbergs (Mitte) beim
Richtfest mit Bauherr Ludwig Gschei-
der sowie Matthias Jahn vom General-
unternehmer

REGENSBURG. 158 Special Olympics
Athleten traten beim Inklusiven Spe-
cial Olympics Schwimmfest im Er-
dinger Hallenbad an. Darunter auch
neun Schwimmer der Bischof-Witt-
mann-Schule. Mit glänzenden drei-
zehn Medaillen kehrten sie voller
Stolz zurück. Darunter fünfmal Gold,
viermal Silber, dreimal Bronze, drei-
mal Platz vier und einem fünften
Platz. Bei insgesamt 72 Finalläufen
starteten die Schwimmer in 25 Meter
Freistil und 25 Meter Rücken, in 50
Meter Freistil und 50 Meter Rücken
und in der viermal 50 Meter Freistil-
Staffel.

Daniel, der nach einer längeren
Pause wieder im Training ist,
schwamm die 50 Meter Freistil in
phantastischen 32,86 Sekunden und
holte Gold. Ebenso gewann er über-
glücklich Gold bei 50 Meter Rücken
und bei der viermal 50 Meter Freistil-
Staffel. Jonas holte Gold bei 50 Meter
Rücken und Nachwuchsschwimmer
Michael bei 25Meter Freistil.

Eine Silbermedaille erschwammen
Patrick bei 50 Meter Freistil, Florian
bei 50 Meter Rücken sowie Michael
und Athanasios jeweils bei 25 Meter
Rücken. Bronzemedaillen gab es für
Jonas und Florian bei 50 Meter Freistil
und Patrick und Louis bei 50 Rücken.

Spannendwaren die viermal 50Me-
ter Freistil-Staffeln mit BWS 1 (Daniel,
Jonas, Louis und Manuel) mit Gold in
hervorragenden 2,46 Minuten und

und BWS 2 (Florian, Patrick, Athanasi-
os undAndreas)mit Bronze.

Ein Lob geht an die Nachwuchs-
schwimmer Michael, Andreas und At-
hanasios, die die Mannschaft gut ver-
stärkten. Alle Schwimmer haben sich
für die Nationalen Sommerspiele von
Special Olympics 2016 in Hannover
qualifiziert. Betreut wurde das Team
von Georg Velser und Ulrike Schön-
Nowotny. Text: U. Schön-Nowotny

Medaillenregen für Schwimmer
WETTBEWERBNeun Sportler
der Bischof-Wittmann-Schu-
le holten 13 Trophäen.

Das gesamte Team der Bischof-Wittmann-Schule freut sich über den tollen Er-
folg. Foto: Ulrike Schön-Nowotny

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DOMBLICK

➤ Investitionssumme: 16Millionen Euro
➤ Wohnraum: etwa 3200Quadratmeter
➤ Wohnungsgrößen: Zwei- bis Fünf-
Zimmerwohnungenmit 53 bis 207 Qua-
dratmetern
➤ Extra:Dachgeschosswohnungenmit
Blick auf den Regensburger Dom
➤ Förderfähigkeit:Nach KfW-Effizienz-
haus-Standard ist Förderungmöglich.
➤ Fertigstellung: Ende 2016. Die Bauar-
beiten liegen im Zeitrahmen.
➤ Ausstattung: kontrollierte Be- und
Entlüftungsanlage, Tiefgarage, effizient
gedämmte Gebäudehülle.

REGENSBURG. Wie schütze ich mich
vor Nieren-Gefäßerkrankungen? Wie
kann ich trotz einer Nierenerkran-
kung ein möglichst uneingeschränk-
tes Leben führen? Auf diese und ande-
re Fragen gibt der Nieren- und Gefäß-
tag am Krankenhaus Barmherzige
Brüder Antworten. Die Patienteninfor-
mation am Samstag im Großen Hör-
saal bietet von 10 bis 14 Uhr neben
Vorträgen auchmedizinische Tests.

Dr. ChristianWeingart geht auf das
Thema „Der optimale Nierenschutz“
ein, ehe Lydia Rausch über „Gut Essen
trotz Nieren- und Gefäßerkrankung“
spricht. „Gut leben mit Dialyse“, darü-
ber informiert Dr. Claudia Bodenmei-
er. Über die Nierentransplantation aus
Patientensicht spricht Siegfried Bäu-
mel. Danach referiert Dr. Michael
Winter über „Gesundes Leben – gesun-
de Gefäße“. Prof. Dr. Niels Zorger und
Dr. Stefan Bröckner sprechen über „In-
terventionelle und operative Behand-
lung vonDurchblutungsstörungen“.

Vorträge zu
Nierenleiden
GESUNDHEITKlinik-Fachärzte
informieren am Samstag die
Patienten.
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